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Amtlicher
Bekanntmachung.

Wegen Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf dem Elsässerplatz wird der von diesem
nach der Dotzheimerstraße und nach der Wellritz-
müble führende Feldweg für die Dauer der Ar¬
beit für Fuhrwerke gesperrt.

Wiesbaden . 27. Juli 1912.
36249 Der Oberbürgermeister.

Dekan,itnractmng.
Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffetiers Albert Berger , geboren am
25. Februar 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers
Georg Berghos » gebore,. um 20. August 1s71 zu
Wiesbaden. — 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden-Baden. —
4. des Taglöhner Franz Bcnth , geboren am
22. August 1887 zu Praunheim . — 5. dcS Tag-
löhnerS Joh . Wickert, geboren am 17. März 186«;
zu Schlitz. — 6. der ledigen Dieustmagd Karoline
Bock. geb. am 11. Dez. 1864 zu Wcilmüustcr. —
7. des Kesselfchmids Emil Bohl , geb. am 11. Juni
1878 zu Breslau . — 8 der ledigen Dieustmagd
Anna Bongart ;, geb. am 4. Mirz 1887 zu
Mainz. — 9. der ledigen Antoniett « Bruisma.
geb. am 9. Oktober 1886 zu Grafenhagc. - 10
des Buchhalters Karl Buch , geb. am 29. April
1880 zu Nicdexhofheim. - 11. des Taglöhncrs
Peter Decker, geb. am 22. Januar 1874 zu
Bielefeld. — 12. des Taglöhncrs Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1370 zu Gräfcndornau. — 13.
des Taglöhuers Robert Ewald , geboren am
3». Juli 1874 zu Posen. — 14. des Mühlenbauers
WUH. Fayh , geboren am S. Januar 1868 zu
Oberoffleiden. — IS. des Taglöhneri . Max
Gaebel , geboren am 22. Juni 1876 zu Brieg. —
16. der Witwe des August Ganz . Christine geb
Weyerhäuser, gcb. am 11. Juni 1884 zu Stadecken
— 17. des Metzgers Georg Gilbert , geb. am
24. Okt. zu Wiesbaden. - 18. der geschiedenen
Ehefrau des Albert August Gotthardt . Su¬
sanne geborene Hcinickel, geboren am 29. Jan.
1873 zu Gcrmcrsheim. - 19. des Fuhrmanns
Wilhelm Grnber , geboren am 27. Mai 1864
zu Eschcnhahn. — 20. des Zimmermädchens
Katharina Grünling » geboren am 26. Septbr.
1882 zu Durmersheim . — 81. Klara Hermann,
geboren am 31. März 1889 zu Wiesbaden. —- „22.
Josef Hundler , geboren am 9. II . 1881 zu Gors-
roth. — 23. des Bürogchilfcn Karl JSst , geboren
am 27. Nov. 1839 hier. — 24 der geschicd. Ehefrau
dcsSchrciiicrs Peter Jung . Pauline gcb.Fischer, geb.
am 11. 12. 1882 zu Neckartheilfiugen. — 25. des
Taglöhners Kart Junker , gcb. am 5. 12. 1878
zu Linibach. - 26. Angust Keim . gcb. am 29.
5 1873 zu Bierstadt - 27. des Schloffergehilsen
Wilh . Klees , geb. am1. 2. 1878 zu Bcsseubach. - 28.
der led. Anna Klein. gcb. am 25. 2. 1882 zu Ludwigs.
Hafen. — 29. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept . 1883 zu Wiesbaden. — 30. des Schuh¬
machers Wilhelm Krüger , geb. am 27. 3. 1864 zu
Kirn- — 31. des Taglöhncrs Joses Kubicki , ge¬
boren am 5. März 1873 zu Gnesen. —
32. Albert Küppers , geboren am 17. 12 186o
zu Königswiirter. - 33. Christian Küster , geb.
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 34. des Glasreinrgers
Heinrich Knhmann , geb. am16. 6. 1875 zu Biebrich.
— 35. der Plätterin Slnna Kujak . geboren am In.
10. 1876 zu Sommiu . — 36. des Kürschners Otto
Kunz , gcb. 6. 9. 1883 zu Aussig. - 37. des Reisenden
Bruno Leitzner, geboren am 23. 11. 1866 zu
Rauße. — 38. des Taglöhncrs Adolf Lcwalter,
geboren am 19. September 1873 zu Wembach. —
— 39. des TapezicrcrgehilfcnWilh . Maybach,
geboren am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 40. der
ledigen Lndiska Marschall , geboren am 24. No¬
vember 1877 zu Baucrbach. — 41. des Tag-
ILHuers Karl Müller , gcb. am 17. 10. 1868 zu
Mayen — 42. der Dieustmagd Katharine Müller,
gcb. am 9. 1. 1389 zu Laibach. - 43. des RhabannS
Viauheimer , geb. am 28. 8. 1874 zu Wmkel. — 44.
des Kaufmanns und Kellners Hermann Restle»
geboren am 5. Dezember 1882 zu Mainz. — 45.
des Kaminbauers Wilhelm Reichardt . geboren
am 26. Juli 1353 zu Ascherslebeu— 46 des Tape-
zicrergehilseu Otto Reitzner , geboren am 3. März
1885 zu Altenau. — 47. des Taglöhners Kart
Rieck, geb. am 4. Scvtcmber 1887 hier und dessen
Ehesrau Karoline , geb. Domas , geb am 10. 3. 1892
hier. — 48. des Taglöhncrs David Ruwedel , ge¬
boren am 31. Januar 1851 zu Wispcr. — 49. der
Witwe des Karl Schäfer » Elisabeth, gcb. Keidel,
geboren am 2b. Februar l88ü hier. — 50. Wil¬
helm Schilling , geboren am 18. November 1866
zu Wiesbaden. — 51. des Installateurs Heinr.
Schmieder , geboren am 17. März 1872 zu
Krotziugen. — 52. des Fuhrmanns Karl Schmidt»
geboren am 24. 5. 1856 zu Colmar i. E. —
53. der ledigen Anna Schueidcrreit , gcboreir am
37. Dezember 1881 zu Ablau. — 54. der ledige»
Karoline Schäffler , geb. 20. 3. 1879 zu Weil-
münstcr. — 55. deS Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdolleudors. — 56. des
Taglöhncrs Julius Schöppner , geboren am
14. April 1882 hier. — 57. der Witwe des Hein¬
rich Schwarz » Auguste, geborene Heuß, geboren
am 18. Juni 187ä zu Hochhcim. — 58. des
Taglöhncrs Wilhelm Urban , geboren am
3. Dezember 1872 zu Würges. — 59. Joh.
Belte , geb. am 31. Juli 1872 zu Karlsruhe. — 60.
des Taglöhners Christ . Vogel , gcb. am 9. Sept
1868 zu Weinberg. — 61. der Elise genannt Luciao cm;;*... 10 wO. .. an _ r._

Städtische
Säuglings - Milch - Anstalt.

Trinkscrtjge Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabestcllensind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenenltr . 21,
2. in der Augenheilanstalt für Arme. Kapellen

strab« 32.
3. im Christlichen Hospiz. Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz zum bl. Geist. Friedrichstr . 24,
5. in der Drogerie Schlemmer, Westenditr. 36,
6. in der Drog . Spielmann , Sckarnborstitr . 12,
7. in der Kasfeeballe, Marktstr . 13,
8. bei Kaufmann M. Rathgeber , Moridur . 1,
9. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,

10. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31,
11. in dem Stadt . Krankenhaus , Schivalbacher-

straß-e 62,
12. in dem"' Stadt . Schlachthaus, Schlachthaus

13. in ^ dem Wöchnerinnen-Asyl. Schöne Aus-

Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬
testes dort zu machen. m.x .

Unentgeltliche Belehrung über Pflege und
Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrabe 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Unr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch Legen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der -̂ aug-
lingsmilchanstalt , Schlachtbausstraß « 24 frei uw
Haus geliefert , und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Psg.
für die Flasch«: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Psg. für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Psg. für die Flasche; Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Psg. für die
Flasche. . .

Wiesbaden, den 20. Juli 1912.
34703 _ D er Magistrat.

Bekanntmachung
betr.

dir Versteigerung von 2 städtischen Bauvlayen.
Freitag, den 16. Augustd. Js .. mittags 12 Uhr,

sollen aus dem Gelände der ehemaligen Artillerie-
kaserne bier zwei Bauplätze:

1. ca. 237 am neben dem Restdenztheater mit
12,50 m Straßenfront.

2. ca. 882 am Eckbauvlatz mit 20,10 m Straßen¬
front an der Luisenstrabe und 19,00 m an
der Kirchgasse

im Rathaus zu Wiesbaden auf Zimmer 42 öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
vormittags von 8—12 Ubr an genannter Stelle
auf Zimmer 44 zur Einsicht aus.

Wiesbaden. 1. August 1912.
30253_ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Zimmererarbciten sZivischengeschoßtrevve)

f d Neubau der Landcsbibliothek sollen un Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr 9 eingeseben, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
tocrbctt

Verschlosseneund mit der Aufschrift,.H. A. 35'
versehen« Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 10. August 1912.
vormittags 9 Uhr,

hierher «inzureichen. , , . , m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgc-

füllten Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. August 1912

> Städtisches Hockbauamt.
Verdingung.

Die Zimmererarbciten für den Erweiterungs¬
bau des Städt . Resorm-Rcalgymnasiums an der
Oranienstraße sollen im Weg« der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr 9 «ingesehen, die Anaebotsunterlageii aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellseldircie Einsendung von 30 4
bezogen werben. , ^ .. . _ Q,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 34
versehene Angebot« sind spätestens bis
Freitag , den 9. August 1912, vormittags 11 Ubr.
hierher einzureichen.

Di« Eröffnung der Ansebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorsesckriebenenund aus
gefüllten Verdingungssormular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage
Wiesbaden, den 31. Juli 1912. 36357

Städtisches Hochbauamt.

Auszug aus der Strabenvolizei -Verordnung iür
de» Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1919.

8 86.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nickt

in Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder
.Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. Avril 1912. . 36242

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlagen (Steinzeugrovr-

leitungen ) für den Umbau des Pavillons I des
städt. Krankenhauses dahier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmec
Nr . 9 einaeseben. die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von, dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von, 30 4
(feine Briefmarken und nickt gegen Postuack-
nabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschriit „H. A. 36
versehen« Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 9. August 1912,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen. , , ^ m „
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausge-

fölltcn Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 39 Tage.
Wiesbaden, den 2. August 1912.

Z0359 Städtisches Hochba uamt.

Bekanntmachung.
In der Gustav Adolsstraße zwischen Ludwig-

und Hartingstraße soll im Septembcr1912 mit dem
Umbau der Fahrbahn in Klempslasterung aus
Grauwacke begonnen werden . Bis dabin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsie an die Kabelnetze. das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung iertiggestellt sein. . , . .

I Unter Hinweis auf Me Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die stmst
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuenlLtra-
ßendccken werden daher die beteiligten Hausbe¬
sitzer und Grundstückseigentümer anstiefordert.
umgehend bei den betreffenden stadtuchen Ban-

I Verwaltungen die Ausführung der noch not¬
wendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 6. Juli 19:12. 36408
Städtisches Straßcnbauamt.

geboren am 3. März 1882 zu Marburg . —
62. der Büffctiere Marie Weischedrl , geb. am
8 ~ ' ' ' — — -

Völker,
der Büffctiere Marie We »,«,»», ». atu. um

, September 1894 zu Mainz. —63. des Taglöhncrs
Karl Wetzel, geboren am 9. Novcinbcr 1863 zv
Horhausen. — 64. des Taglöhncrs Friedrich Wille,
geboren am 9. August 1882 zu Ncunkirchcn. —
65. des Agenten Michael Wirst ), geboren am 16.
März 1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 1. Aug. 1912. (36209
Der Magistrat. Lrmem>rr« altuua.

Bekanntmachung.
In der Bierttadter Straße zwischen Hainer

weg und Haus Nr . 13 soll im August d. I . mit
dem Umbau des rechtsseitigen Gehweges ,n Mo-
saik begonnen werden. Bis dahin muffen alle

I noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüffc an die Kabelnetze, das städtische Kanal-
netz oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fer°

! tiöflßftcllt fein.
Unter Hinweis auf bi« Bekanntmachung des

Magistrats vom 1. November 1906 über die
fünsjäbrige Sperrzeit für Aufbruch der neuen

i Straßendecken werden daher die beteiligten Haus-
>besitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,

umgehend bei den betreffenden städtischen Bau-
verwaltungen die Anssührung der noch not-
wendige» Anschlußarbeiten , u beantragen.

Wiesbaden , den 19. Juli 1912.

Bekanntmachung.
In der Bieritadterstrabe zwischen Paulinen

strabe und Blumcnstraße soll im August ds. Js.
mit dem Umbau der Fahrbahn m ^ ecrbeton und
des nördlichen Gehweges in Mosaik be¬
gonnen werden. Bis dahin muffen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Sausan-
schliisse an die Kabelnetze, das städtische Kanal-
netz oder die Hauvt -Waffer- und Gasleitung

Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sverrzeit für Aufbruch der neuen stra
ßendcckcn werden daher die beteiligten HauSbe
sitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert.
umgebend bei den betreffenden städtischen Bau¬
verwaltungen die Ausführung der noch not¬
wendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1912. 36407
Städt isches Straßenbau amt.

Bekanntmachung.
In der Kastcllcrstrabe zwischen Adder- und

Kellerstraße soll im August 1912 mit dem Umbau
der Fahrbahn in Teerbeton und des nördlichen
Gehweges in Gußaspbalt begonnen werden. Bis
dahin müffen alle noch seblenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse, an die Kabelnetze. das
städtisch« Kanalnetz oder die Haupt -Wasser- und
Gasleitung fertiggestcllt sein. . I

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die Mm-
jäbrige Sverrzeit für Ausbruch der neuen « tra-
ßendecken werden daher die beteiligten Hausbe¬
sitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgebend bei den betreffenden städtischen Bau¬
verwaltungen die Ausführung der noch not¬
wendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1912. ->6404Städtisches Stravenbauamt.
Bekanntmachung

betr. die Abhaltuuz von Walbfasten im hiesigen
Gemeindewalde

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald zur Abhaltung von Waldfesten wird Ver¬
einen und Gssellschaften nur unter der Vor»
auKsetzung gestattet, daß sie unter sich geschloj.
sen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen , Maneranschlägen ustv. muß besan-
dcrS qervorgchoben werden, daß Speisen und
Getränke an nicht zum Berein gehörige Personen
nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verein verpflichtet,
an leicht bemerkbaren Stellen am und >uf dem
betr . Wawsesdplatze — auch bei oen Bicrzcrpf.
stellen — vorschriftsmäßige Plakate an den von
zur Beaufsichtigung etwa beorderten Ahziie- oder
Wald- pp. Schutzlkx̂nnben bezeichneten Stellen
euSzrchängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur an
zum . . . . — folgl Namen des Vereins

— . . . . Vereine gehörige Personen ab- 1
gegeben."

Die Plakate müffen in großer de'itlich erkenn«
klarer Schrift narb Anweifnng des Mziseamt»
ruLnstübrt i£»n»

27.  Jahrgang.

Außerhalb des Fcstplatzes dürfen weder Pl «.
kate angedracht. noch Biermarken usw. vertrieb-jr
oder auf sonstige Weise Gäste angelockt werde».

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen di-
obigen Vorschriften unterwirft sich der Ver̂ n
bezw. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden und i;»
!8evwaltuntzsztoaiigs»rrfahren einziehbaren D r.
tragsstrafe von 50 M.  Ferner wird dem zuwider-
handelnden Verein usw. in der Folgezeit die,Cr.
laubnis zur Benutzung von, Plätzen im ftädtll
schem Wald jn der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur ei.
nem Verein zur Verftigung gestellt; es ist also
nicht erlaubt , daß zwei oder mehr Vereine gleich¬
zeitig einen Fcjtplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze
erteilt:

a) an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1. auf dem GlaSberg,
2.  auf der Himmelswisse,
3. im Eichelgarten,
4. unter den Herreneichen,
5. im Distrikt Kohlheck,

lauf diesen Plätzen dürfen Tische und
Bänke ausgestellt werden);

k>) an Werktagen : ■ I
Für die Plätze unter a) weiter:

6. am Angusta-Viktoria-Tempek,^
7. am Streckersloch,-sog. Duchslöcher,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen ’
keine Tische und Bänke aufgestellt wer.
den).

4. Tic Platzgebühr einfchl. Reinigung, Uebcr-
wackung der Festplätze, scuvie für Beseitigung -t.
waiger kleiner Beschädigungen wird wie folgt fest-
gesetzt und ist an die Steckthauptkaffe für Reck,
nun g des Akziseamts zu zahlen.

a)  An Sonn , und gesetzlichen Feiertagen:
Für den Glasberg , die Himmelswiese und den

Eichelgartcn je 30 M,  für die Herrenerchen 20 Jl,
für den Distrikt Kohiheck 15 M.

b) An Werktagen : . ..
Für den Glasberg für den Tag 15 M urch mt

alle übrigen aufgeführten Plätze für den

Größere Beschädigungen der Platze muffen
»ach allgemeinen Rechtsgrnndsätzen besondere
vergütet werden. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Mit dem Weldseste etwa verbundene Lmidar»
leiten (Musik, Tanz ufw.), welche nach der Lusi-
bavkeitsstenerovdnung hiesiger Stadt steuerpflich¬
tig sind, sind den Bestimmungen dieser Ordnung
entsprecht nd besonders anzumclden und zu oer-
steuern. . . .. . ^

Die Gebühren sind im voraus an bie -Ltadi-
hauptkaffe, die etwa fällige Lnstbarkeits,'teuer ist
im voraus an das Akziseamt., AbfertiyungSstelle
Neugaffe 6 a, zu zahlen ; di« Gebühren tv-rden
nur zurückerstattet, wenn die Benutzung de?
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterb .e:.
ben mußte. _ . * ~ — - '

Außerdem ist in den zutreffen -den Fällen die
vevwirkte SchankbetriobSsteuer zur städtische»
Stenerkaffe ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald-
festes fft mindestens drei Tage vor der Veran¬
staltung bei der Akzisevevwaltung einznholcn.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des
städtischen FeuevwehrkominandoS, wonach d-rfelb:
Jidj verpflichtet, die Kosten der etwa eyforuerlick
werdenden feuerpolizeilichen Uckbertvachung z>'
tragen, vorgelegt wird.

Mchr als zweimal im Jahre wird demfekde.,
Berein die Erlaubnis zur Mhaltung eines Wald,
festes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ei¬
nes Waldfestes kann ohne Angabe von Grmwc»
den verweigert werden.

6, Die Anweisung der Plätze erfolgt durch
das Akziseamt.

Vereine ustv., sowie alle, welche im Walde lr>
lern, haben in allen Fällen den Anweisungen der
For st beamten , Feldhüter  und der mit
der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebe-
amtcn unweigerlich Folge zu leisten (vergi. S 9
des Feld- und Forftpolizeigesetzes vom 1.
1850), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes und der
Schonungen inne zu halten (vergl. insbefoadere
§. 368 Nr. 6 des Reichsstrafgeictzbuches, §§ 36 und
44 des Feld- und ForscholizeigesetzL, § 17 der
Regierungspolizeivero .'c>nung vom 4. Marz 1889).

7, Waldfeste müffen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. September um li Uhr abends, in der »« !•■
gen Zeit um 8 Uhr «-beuds beendet sein. .

8, Die auf den unter 3 genar.uten
etwa aufgestellten Tische und Bänke müffen, am
folgenden Tage in der Frühe und
das Wald fest an einem Tage vor
Sonn . oder gesetzlichen Feiertag cbgeym-
ten wurde, am Abend desselben *'a9e#
wieder enefernt werden. Auf dem dem
bause zu belegenen Teile des Festplatzes „mg dem
Glasberg " dürfen Buden, in 'denen rckocht ooel
gebraten wird, nicht «.ufgestellt urtd Lawp -ons eu-
nicht benutz! werden. ,

Wird diese Entfernung über den Vorw»rr^v
bzw. den Abend verzögert, so gehen die Tische uns
Bärcke in das Eigentum per Stadtveuvaltung
über, welche ermächtigt ist. über letztere frei nvq
ihrem Ermeffen zu verfügen . Etwaige Erfatzmr«
spräche dritter hat der Verein usw. oder derienige,
welcher die Erlaübnis erwirkt hat , zu

Dies« Bestimmung gilt auch für den Fall,, sa»
die vorherige Einholung der Erlaubnis ff'-rzauM-
sein sollte. Jn solck>cm Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter festgesetztenAbgaben zu
folgen.

W-esbaden, den 20. März 1910.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden, dem 30. April 1912.
StübtikckeS Akziscamt.
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